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Lokalfussball

FC Döttingen
Jun. D: Klingnau – Döttingen 2:11
Jun. C: Döttingen – Team Bünz-Maiengr. 5:6
Juniorinnen B: Obersiggenthal – Döttingen 1:2
Jun. B: Döttingen – Neuenhof 4:3
Frauen, 4. Liga: Döttingen 2 – Niederlenz 3:2
Frauen, 3. Liga: Frick – Döttingen 1 2:2

FC Energie Beznau
5. Liga: Brugg 3b – Energie Beznau 1a 3:1

FC Klingnau
4. Liga: Klingnau 2 – Frick 2 4:0
Jun. D: Klingnau – Döttingen 2:11
Jun. E: Kellerämter a – Klingnau a 1:3
Jun. C: Spreitenbach – Klingnau 5:0
3. Liga: Muri 2 – Klingnau 1 0:5
Jun. A: Klingnau – Team Bünz-Maiengrün 1:10

Dienstag, 27. August
20.00 4. Liga, AG-Cup: Niederwil – Klingnau
20.15 3. Liga: Klingnau 1 – Turgi 1

FC Koblenz
2. Liga: Koblenz 1 – Brugg 1 1:3
4. Liga: Koblenz 2 – Leibstadt 5:1

Dienstag, 27. August
20.15 2. Liga: Gontenschwil 1 – Koblenz 1

FC Leibstadt
Sen-Cup: Leibstadt – Tägerig 5:3
Jun. D: Frick d – Leibstadt 3:5
4. Liga: Koblenz 2 – Leibstadt 5:1

FC Würenlingen
4. Liga: Würenlingen 1 – Kappelerhof 3:2
Jun. E: Kappelerhof – Würenlingen b 2:10
Jun. D: Würenlingen – Frick c 5:1
Jun. B: Würenlingen – Würenlos 8:1
Jun. C: Würenlingen – Wohlen 1:13
5. Liga: Wettingen 3 – Würenlingen 2 0:6

SC Zurzach
Vet-Cup: Zurzach – Wettingen/Baden 3:7
Jun. E: Zurzach a – Neuenhof b 5:2
Jun. B: Frick b – Zurzach 7:0
Jun. C: Zurzach – Fislisbach a 0:13
4. Liga: Zurzach 1 – Fislisbach 2 0:1

Aare/Rhy-Teams
Jun. C: Aare/Rhy-Team – Küttigen-Erlinsb. 3:0
Jun. D: Aare/Rhy-Team b – Villmergen a  2:3
Jun. D: Aare/Rhy-Team a – Limmattal U12 7:0
Jun. A: Aare/Rhy-Team – Seetal Select. 1:3

Dienstag, 27. August
19.00  Jun. D: Reg. Zofingen – Aare/Rhy-Team a

Gegen den letztjährigen Tabel-
lenzweiten FC Brugg reichte es 
für den Aufsteiger FC Koblenz 
beim Heimspiel auf der Eichhal-
de nicht zum Punktgewinn.

KOBLENZ (fck) – Brugg war spielerisch 
reifer und versuchte von Anfang an, das 
Spiel zu machen. Koblenz stand kompakt 
und liess in der ersten Hälfte nicht viel 
zu. Nach einem Eckball in der 32. Minu-
te ging Brugg aber nach einem Gewühl 
mit 0:1 in Führung. Mirko Cipri hatte, 
freistehend vor dem Torwart und nach 
Vorarbeit von Valmir Muji, die Chance 
zum Ausgleich in der 40. Minute. Doch es 
blieb beim Vorsprung für die Gäste.

In der zweiten Hälfte wurde das Spiel 
offener, Koblenz agierte offensiver. Zwei 
Mal verhinderte die Querlatte den Aus-
gleich für Koblenz. Nach dem 0:2 in der 
72. Minute schien das Spiel gelaufen. Die 
Gastgeber gaben aber nicht auf, und der 
eingewechselte Durim Beciraj erzielte 
in der 85. Minute den Anschlusstreffer 
zum 1:2. Koblenz warf nun alles nach vor-
ne, traf aber erneut nur die Latte. In der 
91. Minute fiel dann die Entscheidung: 
Brugg nutzte ein Kontertor zum 1:3. 

Aufsteiger gegen Aufsteiger
Für das nächste Spiel morgen Dienstag 
in Gontenschwil gilt es, an Laufbereit-
schaft und Konzentration zu arbeiten. 
Die Kob lenzer erwartet ein Aufsteiger 
mit viel Euphorie, der nach zwei Spielta-

gen mit sechs Punkten die Tabellenfüh-
rung in der 2. Liga erobert hat. 

Koblenz: Ceylan, Binkert, Jeton Kicaj, Bajrami, 
Hasan Brkic, Zigoli, Meriton Shabani, Cipri, 
Jongjaroen (38. Leotrim Shabani), Tafaj (45.
Unayuk), Muji (75. Beciraj).

Tore: 32. Leupi 0:1, 72. Bahnan 0:2, 85. Beciraj 
1:2, 91. Schönenberger 1:3.

Fussball, 2. Liga: FC Koblenz – FC Brugg 1:3 (0:1)

Viele Chancen, 
wenig Glück

ENDINGEN – Eines vorweg, es sollte 
eine Riesenüberraschung gegen Wacker 
Thun, aktueller Schweizermeister und 
Cupsieger, mit dem besten Trainer der 
letzten Saison, Martin Rubin, mit dem 
besten Torhüter, Andreas Merz, und mit 
dem MVP und Torschützenkönig, Lukas 
von Deschwanden, geben.  

Starker Auftritt der Endinger 
Wacker startete standesgemäss mit ei-
ner 1:0-Führung in die Partie. Es soll-
te die einzige Führung der Thuner ge-
wesen sein, was aber zu diesem Zeit-
punkt noch niemand ahnen konnte. Die 
Endinger spielten frech auf, im Angriff 
lief der Ball, und der Neuendinger Jan 
Burkard zeigte mit seinen Würfen aus 
zehn Metern, dass er eine klare Verstär-
kung für die nächste Saison ist. Zudem 
wurde in der Abwehr um jeden Zen-
timeter gekämpft. So war es nicht un-
verdient, dass Endingen nach 15 Mi-
nuten mit 8:3 führte. Ein Timeout auf 
Thuner Seite sollte den Lauf der En-
dinger aufhalten, doch die erhoffte Wir-
kung blieb aus. Immer wieder fand der 
Ball den Weg in das Thuner Tor, und 
die Abwehr um den starken Torhüter 
Rosenberg mischte Beton an. Es war 

eine überragende Leistung der Endin-
ger in der ersten Halbzeit, die mit einer 
12:8-Führung endete.  

Bis zum Schluss durchgezogen
Die zahlreich erschienenen Zuschauer 
konnten gespannt auf die zweite Halbzeit 
sein: Würden die Endinger den Thunern 
noch eine Halbzeit Paroli bieten können 
oder würden die Gäste um die Ex-Endin-
ger Borna Franic und Stefan Huwyler die 
Partie noch drehen? Eine weiter leiden-
schaftlich kämpfende Mannschaft tat den 
Zuschauern den Gefallen und knüpfte 
fast nahtlos an die erste Halbzeit an. Eine 
kleinere Schwächephase zwischen der 15. 
und 20. Minute wurde schadlos überstan-
den, so dass kurz vor Ende der Partie im-
mer noch eine Drei-Tore-Führung vor-
handen war. Thun-Trainer Rubin griff 
wieder zu einem Timeout und versuchte 
mittels doppelter Manndeckung, die En-
dinger aus dem Tritt zu bringen. Doch alle 
Versuche sollten diesmal vergebens sein. 
Auch eine Zweiminutenstrafe mit Penal-
ty gegen die Endinger kurz vor Schluss 
brachte nichts mehr. Torhüter Ferrante, 
der in der zweiten Halbzeit für Dominic 
Rosenberg ins Spiel kam, parierte seinen 
insgesamt dritten Siebenmeter an die-

sem Abend. Dank einer konzent rierten 
Leistung in der zweiten Halbzeit konnte 
der TV Endingen die Sensation perfekt 
machen, der aktuelle Schweizermeister 

und Cupsieger Wacker Thun wurde vor 
400 begeisterten Zuschauern mit 25:22 
besiegt! Ein Sieg, der Vorfreude auf die 
kommende Saison macht.  

Bemerkenswerter Sieg gegen Wacker Thun
Die NLB-Handballer haben überraschenderweise ein Trainingsspiel gegen den amtierenden 
Schweizermeister gewonnen.

Jan Burkard zeigt im Endinger Dress einen guten Auftritt.  

Das vergangene Vereinsjahr des 
TV Endingen wird als äusserst  
erfolgreiches in die Geschichte 
eingehen.

ENDINGEN (tve) – An der 109. ordent-
lichen Generalversammlung des TV En-
dingen durfte Vereinspräsident Chris-
toph Spuler am Freitag, 16. August, über 
80 Mitglieder und Gäste aus nahestehen-
den Vereinen sowie der Behörde begrüs-
sen. Der TV Endingen ist in der vergan-
genen Saison mit zehn Handballmann-
schaften, vier Unihockeymannschaften 
sowie der Abteilung Turner und der Ju-
gendriege aktiv gewesen. Dies entspricht 
einem Mitgliederbestand von etwa  
120 Kindern und Junioren sowie 100 Ak-
tivmitgliedern. Die grösste Herausforde-
rung, neben der ganzen Finanzierung, ist 
mangels Sporthallen das Aufrechterhal-
ten des Trainings- und Spielbetriebs. 

Nur Positives zu berichten
Sämtliche Mannschaftsverantwortlichen 
wussten, selbstverständlich immer am ge-
steckten Ziel gemessen, nur Positives zu 
berichten. In einer eindrücklichen Power-
Point-Präsentation liess Werner Locher 
nochmals die Saison der Handball-NLB-
Mannschaft mit dem absoluten Saison-
höhepunkt, dem Final in Olten, Revue 
passieren. Speziell ist auch, dass zahlrei-
che Handballer des TV Endingen inter-
nationales Format haben und für die Na-
tionalmannschaft spielen dürfen (Junio-
ren- und Aktivmannschaft). 

Sportliches und Finanzielles
Der Aufstieg der U17-Intermannschaft 
bei den Handballern – mit den Baumeis-
tern Massimo Pezullo und Stefan Keller 
– in die höchste Schweizer Liga war eben-
so interessant wie die ausführliche Be-
richterstattung von Oberturner Raphael 

Spuler, der nach 15 Jahren die technische 
Leitung an Fabian Grünenfelder über-
gibt. In der Sparte Unihockey darf be-
sonders die sehr gute Zusammenarbeit 
mit dem SV Lengnau erwähnt werden, 
welche durch Michaela Platten betreut 
wird. Die Zweitliga-Mannschaft bildet, 
wie verschiedene andere Handballjuni-
orenmannschaften, mit Handball Zurzi-
biet eine Spielgemeinschaft. Mändi Leit-
ner ging beim Jahresrückblick neben den 
Leistungen in der Meisterschaft beson-
ders auf das Trainingslager in Sölden ein, 
bei welchem es eine unvergessliche Be-
gegnung mit dem US-Skiteam gab.

Finanzchef Albert Müller konnte mehr 
oder weniger ausgeglichene Zahlen prä-
sentieren. Sein Dank ging dabei beson-
ders an alle Sponsoren, die erste Hand-
ballmannschaft und speziell an Christian 
Villiger, der seit Jahren das Marketing 
des TV Endingen betreut. 

Werner Pissoke und Urs Graber  
neu Ehrenmitglieder
Unzählige Chargen haben oder hatten 
Werner Pissoke und Urs Graber beim TV 
Endingen schon inne. Beide sind zurzeit 
Juniorenhandballtrainer des TV Endingen 
– Ersterer seit über 25 Jahren – und tra-
gen so an vorderster Front seit Jahrzehn-
ten zum grossen Erfolg des Vereins bei. Als 
kleine Anerkennung für die riesige Arbeit 
zu Gunsten des Vereins wurde ihnen die 
Ehrenmitgliedschaftstafel überreicht.

Lukas Rub löst Lukas Steiner nach über 
15 Jahren als Fähnrich ab. Die Verdienste 
von Lukas Steiner für den TV Endingen 
sind von einem nicht zu unterschätzenden 
Wert, hilft er doch immer an zahlreichen 
Vereinsanlässen und dies seit bald zwei 
Jahrzehnten.

Mit dem traditionellen Turnerlied wur-
de die interessante und kurzweilige Gene-
ralversammlung geschlossen. Für den ob-
ligaten Imbiss waren einmal mehr Hampi 
Keller und Dani Spuler zuständig. 

Sportlich top,  
infrastrukturmässig flop

Hinten: Lukas Steiner, Urs Graber, Werner Pissoke, Raphael Spuler. Vorne: Fabian 
Grünenfelder, Lukas Rub. 

DÖTTINGEN (wb) – Am vergangenen 
Samstag fand in Aarau das kantonale 
Blitzturnier mit starker Besetzung von 
Schnellschachspielern und einer Beteili-
gung von 30 Teilnehmern statt. Die Junio-
ren und die Erwachsenen spielten in ei-
ner Kategorie. Es nahmen sechs Junioren 
und drei Erwachsene aus dem Zurzibiet 
teil. Das Turnier wurde mit einer Bedenk-
zeit von je fünf Minuten pro Spieler und 
Partie und neun Runden ausgetragen. 
Mit der Zeitnot hatten die Erwachsenen 
mehr Probleme als die Junioren, welche 
die Partien meistens auf dem Brett ent-
schieden. Der Vorjahressieger Rui Hua 
Vögeli belegte den guten dritten Platz. 
Seine Vereinskollegen belegten Ränge 

zwischen 6 und 13. Bei den Erwachse-
nen erreichte Walter Bugmann den 10., 
Herbert Müller den 16. und Guido Weber 
den 18. Platz. Die drei Erstklassierten er-
hielten je einen Geldpreis und alle Teil-
nehmer einen Naturalpreis. Die Teilnah-
me an dieser Veranstaltung bildete ein 
weiteres Training für das nächste «Kühl-
turmturnier», welches am 15. September 
in Leibstadt stattfindet. Das Juniorentrai-
ning findet jeweils am Dienstag, von 18.30 
bis 19.45 Uhr, im alten Gemeindehaus 
Döttingen, statt. Kontaktperson:walter.
bugmann@hispeed.ch. 

Junioren/Schüler  
 3.  Rui Hua Vögeli, Schwaderloch,  

4,5 Punkte, 33,5, Pokal
 6.  Leyla Gündogdu, Bad Zurzach,  

4 Punkte, 34,0, Pokal
 9.  Joel Sommerhalder, Kleindöttingen,  

5 Punkte, 36,0, Pokal
10.  Sidar Gündogdu, Koblenz,  

3 Punkte, 29,5, Pokal
11.  Fehime Gündogdu, Bad Zurzach,  

2 Punkte, 33,5, Pokal
13.  Berfin Yoldas, Klingnau, 1 Punkt, 30,0 

Erwachsene
10.  Walter Bugmann, Döttingen,  

5 Punkte, 44.0, Pokal
16.  Herbert Müller, Kleindöttingen,  

4,5 Punkte, 41,0
18.  Guido Weber, Klingnau, 4 Punkte, 41,5 

Junioren am Blitzschachturnier erfolgreich

Döttinger Blitzschachspieler: Berfin Yodlas, Fehime Gündogdu, Leyla Gündogdu, Sidar Gündogdu, Rui Hua Vögeli, Joel Som-
merhalder (vorne); Walter Bugmann, Guido Weber, Herbert Müller (hinten). 


